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Die Fürſorge für die Arbeiterſchaft.
In der „Arbeitgeber-Zeitung“ wird darauf hingewieſen,

in wie umfaſſender Weiſe ſich der „wahre Sozialismus“, das
wahre Empfinden für die Schwachen und Armen, das wahre
Mitleid, jene echte Eharitas, welche die Grundlage der Ge
rechtigkeit und Menſchenliebe bildet, in unſerer ſo viel ge
ſchmähten Wirtſchaftsordnung, der „ſchlechteſten, die es gibt“
ſich betätigt. Jn der Tat hat es niemals eine Zeit ge-
geben, die für die Kranken und Elenden, und die vor allem
für die Beſſerung der Lage der Lohnarbeiter aus freiem
Willen gleich Großes geleiſtet hätte. Seit Jahren wird
in einer ſozialen Zeitſchrift bekanntlich die Ehrentafel
deutſcher Arbeitgeber veröffentlicht, und dieſe
Ueberſicht, welche erſt kürzlich wieder erſchienen iſt, zeigt
immer wachſende Zahlen, nimmt einen immer ſteigenden
Umfang an. Wohl iſt auch hier nicht alles Gold, was
glänzt; eine große Zahl dieſer, von den Arbeitgebern ge-
troffenen Wohlfahrtseinrichtungen trägt durchaus keinen
rein charitativen Charakter, ſondern iſt aus dem Beſtreben
hervorgegangen, der Auflehnung und Streikluſt der Ar-
beiter einen Damm entgegenzuſetzen. Aber abgeſehen davon,
daß die Wirkung auch dieſer Handlungen, deren Motiv viel-
leicht ein weniger edles geweſen ſein mag, jedenfalls einen
wichtigen Fortſchritt im Jntereſſe der Arbeiterklaſſe bedeutet,
ſo bleiben doch noch genug Maßregeln ſozialer Fürſorge
übrig, die reiner, von keiner ſelbſtſüchtigen Empfindung
getrübten Charitas entſprungen ſind. Die Arbeitgeber,
neben ihnen aber auch alle übrigen Stände der bürgerlichen
Geſellſchaft, ſind mehr als jemals von dem Streben erfüllt,
die Gefahren, mit denen der Arbeiter zu kämpfen hat, zu
verringern, die Sicherheit und Bequemlichkeit ſeiner Lebens-

27 h on h a gen a zurzeit dieArbeiterwohlfahrt, und

freier Jnitiative ausgibt, ſind eine ſtolze Ergänzung
der anderen Millionen, welche das Geſetz im Jntereſſe
der Arbeiter verlangt. Die Möglichkeit, daß die von der
Sozialdemokratie irregeleiteten Arbeiter das jemals er-
kennen könnten, erſcheint immer geringer. Aber die Sozial
reformer ſollten doch endlich einmal zur Einſicht gelangen
und nicht das verhetzende Treiben der Sozialdemokratie
immer weiter begünſtigen.

Zur Marokkofrage. Die Ausſichten der Kon
ferenz, zu welcher der Sultan von Marokko die
Signatarmächte von 1880 geladen hat, ſind noch nicht ge
klärt. Zugeſtimmt haben der Einladung bisher Deutſch
land, Jtalien und Oeſterreich-Ungarn, das letztere aber auch
nur vorläufig, bis die Erklärungen der anderen Mächte vor
liegen. Abgelehnt haben England, Frankreich und die Ver
einigten Staaten von Amerika. Das Verhalten der letz
teren könnte auffällig erſcheinen, da Amerika auch in der
RaiſuliPerikardiAffäre Marokko durchaus wie einen ſelbſt
ſtändigen Staat behandelt und keineswegs eine Suprematie
Frankreichs über Marokko anerkannt hat.

Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Jn Eſſen begann am Donnerstag
vormittag die Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft unter dem Vorſitze des Präſidenten Herzogs Albrecht
von Mecklenburg. Jn der einleitenden Rede wies dieſer zunächſt auf
die marokkaniſche Angelegenheit und den Beſuch des Kaiſers
in Tanger hin und dankte dem Kaiſer und der Regierung für die
erzielten Erfolge. Dann gab er einen Ueberblick über den Stand der
deutſchen Kolonien, wobei er näher auf die Lage in Deutſch
Südweſtafrika einging. Die Gewährung einer billigen
Entſchädigung an die betroffenen Anſiedler ſei die
Vorbedingung für die wirtſchaftliche Entwicklung der
Kolonien und zugleich moraliſche Pflicht des Reiches. Jn
allen Kolonien ſei ein aufblühendes Leben zu bemerken. Vor Eintritt
in die Tagesordnung berührte v. Bartenwerffer die Angriffe ver
ſchiedener Zeitungen gegen den Konſul a. D. Vohſen. Dieſer wendete
ſich in einer längeren Rechtfertigungsrede gegen die Angriffe. Nach
Eintritt in die r wurde die vor zwei Jahren eingeſetzte
Landkom miſſion der Kolonialgeſellſchaft auf Antrag ihres Vor
ſitzenden auf gelöſt. Zum Ort der nächſten Tagung wurde
Königsberg beſtimmt. Hierauf trat die Mittagspauſe ein.

Jn der ter wurde zunächſt der Antrag auf Er
richtung einer Reichskolonialbank beraten. Nach längerer
Beratung erklärte die Verſammlung, ſie verkenne nicht die in dem
Antrage enthaltene kolonialfreundliche Tendenz, ſei jedoch der Anſicht,
daß die für die wirtſchaftliche Erſchließung unſerer Schutzgebiete
erforderlichen beträchtlichen Mittel durch den Betrie der
geplanten Kolonial- und Ueberſeebank nicht beſchafft werden
können. Das Projekt ſei vom rechtlichen und bank-
techniſchen Standpunkte aus abzulehnen. Jm weiteren Verlaufe
beſchloß die Verſammlung, dem Kolonialrate die Einſtellung
Se Mittel für die geologiſche Erforſchung der
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an den Reichskanzler die Bitte zu richten, es möge am Endpunkte der
Togo-Hinterlandbahn in Palime oder in der Umgebung dieſes
Ortes mit Rückſicht auf die große Zahl von Europäern einerſeits und
auf die Bedürfniſſe der Eingeborenen anderſeits (Pockenimpfung, Lepra
bekämpfung 2c.) ein ſtändiger Regierung sarzt angeſtellt werden.
Jm weiteren Verlaufe der Sitzung beſchloß man, ein deutſch oſt
afrikaniſches Beſiedlungskomitee zu bilden, dem es zur
Aufgabe gemacht wird, im Rahmen der zur Verfügung ſtehenden Mittel
die Anſiedlung von Weißen in Deutſch- Oſtafrika zu
fördern. Der ſchriftliche Verkehr des Komitees ſoll durch das Bureau
der Kolonialgeſellſchaft erfolgen. Gleichzeitig forderte die Verſammlung
den Grafen Pfeil auf, Bericht über die Anſiedlungsfrage zu erſtatten.
Hierauf wurde die Sitzung auf Freitag vormittag 9 Uhr vertagt.

Die Hauptverſammlung des Allgemeinen deutſchen Schul
vereins wurde in München am Mittwoch mit einem Begrüßungs
Abend eingeleitet, bei dem Schulrat Rohmeder- München die aus
allen Teilen Deutſchlands und Oeſterreichs erſchienenen Vertreter
herzlich willkommen hieß. Weitere Anſprachen hielten Profeſſor
v. Sauer, der die Verſammlung im Namen der Münchener Orts-
gruppe des Deutſchen Flottenvereins willkommen hieß, ſowie Pro
feſſor Gareis München im Namen der dortigen Gruppe der Deut
ſchen Kolonialgeſellſchaft und eine Reihe auswärtiger Vertreter.
Die nächſtjährige Verſammlung wird in Breslau ſtattfinden.

Der NKaiſer, die Kaiſerin und Prinz Adalbert begaben
ſich, wie ſchon kurz gemeldet, am Donnerstag morgen nach
dem Mauſoleum an der Friedenskirche und legten einen
Kranz am Sarge des Kaiſers Friedrich nieder. Später
hörte der Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters, zu dem
befohlen waren der Chef des Generalſtabes der Armee, der
Präſes der Artillerie-Prüfungs- Kommiſſion und die
Generalinſpekteure der Fußartillerie und der Feldartillerie,
und den Vortrag des Chefs des Generalſtabes der Armee.
Nachmittags 4 Uhr 40 Min. reiſte der Kaiſer von Station
Wildpark nach Sigmaringen ab, wo die Ankunft am Freitag
um 934 Uhr vormittags vorgeſehen iſt. Morgens 10 Uhr
erfolgt dort die Beifetzung des verſtorbenen Fürſten Leopold
von Hohenzollern; um 12 Uhr gedenkt der Kaiſer nach
Hannover weiterzureiſen.

Die geplante Automobilfahrt des Kaiſers durch die Lüne
burger Heide nach Hamburg wird nur bei günſtiger Witterung vor
ſich gehen; ſollte am Sonnabend Regen fallen, ſo wird der Kaiſer
die Reiſe nach Hamburg mittels Sonderzuges um 1 Uhr 15 Min.
antreten. Sofort nach ſeiner Ankunft in der Hanſaſtadt, die noch
im Laufe des Sonnabend Nachmittags oder Abends erfolgt, wird
ſich der Monarch in die preußiſche Geſandtſchaft begeben, wo er an
einem Souper teilnimmt, nach deſſen Beendigung er ſich auf der
„Hohenzollern“ einſchifft. Wie ſchließlich verlautet, iſt der
Beſuch der Kaiſerin bei dem Rennen auf dem Horner Moor
am 18. d. Mts. definitiv aufgegeben worden.

Teilnehmer an des Kaiſers Nordlandsfahrt. Der Kaiſer hat
auch in dieſem Jahre eine Anzahl Gelehrte und Künſtler zur Teil-
nahme an einer Nordlandsreiſe eingeladen, die an Bord des

Dampfers „Meteor“ von der HamburgAmerikaLinie vom 17. bis
30. d. Mts. ſtattfindet. Der Monarch ließ ſich Plätze auf dem
Dampfer reſervieren und ſtellte dieſe Beamten, Schulmännern,
Künſtlern uſw. zur freien Verfügung. Die Auswahl der Teilnehmer
erfolgte durch das preußiſche Kultusminiſterium.

Kaiſertelegramm. Auf das Glückwunſch- Telegramm des
norwegiſchen lommandierenden Admirals Sparre anläßlich der
Hochzeit des deutſchen Kronprinzen hat Kaiſer Wilhelm
folgendes Antworttelegramm geſandt: Jch habe Jhre Glückwünſche
zur Hochzeitsfeier des Kronprinzen mit Freude entgegengenommen
und ſpreche Jhnen und dem Offizierkorps der Königlich norwegiſchen
Marine meinen beſten Dank dafür aus.

Danktelegramm des Kronprinzen. Der Bürgermeiſter
von Cannes hat von dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin des
Deutſchen Reiches folgendes Telegramm aus Hubertusſtock er
halten „Wir ſind von den guten Wünſchen, die die liebe Stadt
Cannes uns aus Anlaß unſerer Vermählung auszuſprechen die Güte
hatte, äußerſt gerührt und bitten Sie, der Stadt unſeren aufrichtigen
Dank zu übermitteln.“

Vom König von Sachſen. Nach den Reiſedispoſitionen ge
denkt König Friedrich Auguſt von Sigmaringen aus am 18. Juni
zum Beſuch der badiſchen Herrſchaften in BadenBaden einzutreffen.
Von dort aus wird der König die ſächſiſchen Regimenter in Elſaß-
Lothringen beſuchen. Er wird vom 20. bis 22. Juni in Straß-
burg, am 23. Juni in Metz verweilen und ſich am 24. Juni von dort
nach dem Schlachtfelde von Gravelotte begeben. Von hier erfolgt
die Weiterreiſe nach Münſter am Stein zum Beſuche ſeiner beiden
dort zur Kur weilenden Söhne Chriſtian und Ernſt Heinrich. Am
26. Juni gedenkt der König, die heſſiſchen Herrſchaften in Darm-
ſtadt zu beſuchen. Am 27. Juni wird ſich der König nach Bad
Elſter zum Beſuch ſeiner dort zur Kur weilenden Tochter begeben
und am 28. Juni wird er nach Dresden zurückkehren.

Der engliſche Ausſchuß zum Studium der deutſchen ſtädtiſchen
Einrichtungen beſuchte am Mittwoch als erſte deutſche Stadt Aachen.
Die Gäſte wurden im Rathauſe vom Oberbürgermeiſter Veltmann
empfangen. Der Führer der engliſchen Miſſion gab bei dieſer Ge
legenheit dem Dankgefühl gegenüber dem deutſchen Kaiſer Ausdruck.
Hierauf wurde ein Frühſtück eingenommen, in deſſen Verlaufe von
deutſcher wie von engliſcher Seite die Erſprießlichkeit eines fried-
lichen Wettbewerbes zwiſchen Deutſchland und England hervorge
hoben wurde. Am Abend fand ein Feſtmahl ſtatt, bei dem Sir John
Gorſt in einer Rede der Ueberzeugung Ausdruck gab, daß der Aus-
ſchuß von dem Beſuche in Deutſchland gewinnreiche Anregungen mit
nach Hauſe nehmen werde. Der Redner ſprach ſodann herzliche
Glückwünſche für das neuvermählte kronprinzliche Paar aus und
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Regierungspräſident Hart
mann toaſtete auf den König und die Königin von England.

Genehmigung zur Sonntagsarbeit. Offiziös wird ge
ſchrieben: Es iſt neuerdings wieder verſchiedentlich vorgekommen,

daß Gewerbetreibende über die Beſtimmung der Gewerbeordnung,
wonach Arbeiter zu Arbeiten an Sonn und Feſttagen im allge
meinen nicht verpflichtet werden dürfen, ſich hinweggeſetzt haben.
Mit Rückſicht darauf wird von zuſtändiger Stelle darauf hinge
wieſen, daß eine Genehmigung zur Sonnkagsarbeit grundſätzlich in
allen denjenigen Fällen nicht erteilt wird, in denen dem ver-
mehrten Arbeitsbedürfnis durch Ueberarbeit an Werktagen Rech-
nung getragen werden kann. Eine Ausnahme in dem Verbot der
Arbeitsverpflichtung iſt bekanntlich nur für ſolche Gewerbe gemacht,
die ihrer Natur nach, auch abgeſehen von dringlichen Notfällen, die
Arbeit während des Sonntags bedingen, alſo überall da, wo ent
weder nach den allgemeinen Betriebsverhältniſſen des Gewerbes
oder nach den beſonderen Verhältniſſen des Ortes und den darauf
ſich gründenden Gewohnheiten der Bevölkerung dar, Gewerbe
treibende dem Publikum ſeine Dienſte nicht verſagen darf, ohne die
wirtſchaftlichen Grundlagen ſeines Betriebes zu gefährden.

Die ſozialdemokratiſche Ausnutzung der Krankenkaſſen.

Mit frecher Stirn leugnet die ſozialdemokratiſche Preſſe
noch immer, daß die Krankenkaſſenorganiſation ſowohl
politiſch als auch finanziell zugunſten der ſozialdemo-
kratiſchen Partei ausgenutzt wird. So zahlreiche Beweiſe
auch für dieſes gemeinſchädliche Treiben beigebracht worden
ſind, ſo wird doch von der Sozialdemokratie und ihren
treuen ſozialreformeriſchen Freunden noch immer behauptet,
der heutige Zuſtand der Krankenkaſſenverwaltungen ſei vor-
trefflich. Dieſe „Vortrefflichkeit“ wird in der freiſinnigen
Charlottenburger „Neuen Zeit“ durch folgende Mit-
teilungen klargeſtellt:

„Jn den Kreiſen der Mitglieder der hieſigen Allgemeinen Orts-
krankenkaſſe macht ſich eine immer größere Unzufriedenheit mit den
Leiſtungen der Kaſſe geltend. Kranke Mitglieder werden nicht mehr
in Erholungsſtätten und Sanatorien geſchickt und in Krankenhäuſer
nur dann, wenn die Krankenhausbehandlung abſolut nicht ver-
mieden werden kann. Mit Heilmitteln wird auf die äußerſte
Weiſe geſpart. Milch wird nur in dringenden Fällen ge

übernommen. Ueberall ſind die Mitglieder der
leidende Teil. Wie es ſcheint, befindet ſich die Kaſſe in einem
finanziellen Niedergange. Die Ausſichten für das Jahr 1905 ſind
ungünſtig. Man ſpricht davon, daß ſchon jetzt an Stelle der hohen
Ueberſchüſſe ein Defizit getreten iſt, das ſich noch vermehren dürfte,
wenn am 1. Juli d. Js. die Krankenhaus- und Aerzterechnungen
zu bezahlen ſind. Jedenfalls iſt es Pflicht des Kaſſenvorſtandes,
unverzüglich und mit aller Offenheit den Mitgliedern der Kaſſe be
kannt zu geben, ob die finanziellen Verhältniſſe der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe in der Tat ſo mißlich ſind, wie man behauptet.
Wenn dies der Fall iſt, ſo wäre es unbegreiflich und unverzeihlich,
daß in einer ſolchen Zeit der Vorſtand verſucht hat, ſich
ſelbſt auf Koſten der Kaſſen mitglieder erheb-
liche Vorteile zu ſichern. Der Vorſtand hat beſchloſſen,
das Gehalt des Vorſitzenden auf das Doppelte zu erhöhen.
Ferner ſollen die Vorſtandsmitglieder für je de Sitzung Ent
ſchädigungen in Höhe von 3 Mk. erhalten. Früher wurde
im Monat zumeiſt nur eine Sitzung abgehalten und die Vorſtands-
mitglieder erhielten eine Entſchädigung von 1 Mk. jetzt finden
zahlreiche Sitzungen ſtatt, nicht ſelten in einer Woche zu mehreren
Malen! Dabei würden jetzt (ſtatt früher ſechs Vorſtands
mitgliedern) zwölf Vorſtandsmitgliedern Entſchädigungen zu ge
währen ſein, ſo daß die Kaſſengelder mit vollen
Händen zugunſten der Vorſtands mitglieder
hin ausgeworfen würden, wenn es dem Vorſtande gelungen
wäre, ſeinen Plan durchzuführen. Jn Arbeiterkreiſen erhob ſich
ſofort ein Sturm der Entrüſtung, als man erfuhr, wie die ſozial-
demokratiſche Leitung der Ortskrankenkaſſe wirtſchaftete. Die
Aufſichtsbehörde ſah ſich veranlaßt, einzuſchreiten und ver
ſagte dem ſchon erwähnten Beſchluſſe des Vorſtandes ihre Ge
nehmigung. Dieſes Eingreifen der Aufſichtsbehörde iſt im Jn
tereſſe der Kaſſenmitglieder freudig zu begrüßen.“

Aehnlich liegen die Dinge auch anderwärts. Die
Sozialdemokratie ſucht allenthalben verkrachten, aber zur
Agitation brauchbaren „Genoſſen“ durch Zuwendung von
Krankenkaſſenſtellen unter die Arme zu greifen. Eine
gründliche Reform des Krankenkaſſenweſens iſt dringend er
forderlich und unaufſchiebbar.

Der Krieg in Oſtaſten.
Zur Friedensfrage. Der Sekretär des Präſi-

denten Rooſevelt erläßt folgende Mitteilung: „Als
die Regierungen von Rußland und Japan zu erkennen
gaben, daß ſie nicht in der Lage ſeien, ſich mit der Wahl von
Tſchifu oder Paris als Ort für die Zuſammenkunft der
beiderſeitigen Bevollmächtigten einverſtanden zu erklären,
brachte Präſident Rooſevelt Haag in Vorſchlag. Beide Re-
gierungen machten jedoch abermals Einwendungen und
ſprachen das Erſuchen aus, daß die Zuſammenkunft in
Waſhington ſtattfinden möge. Demgemäß machte der
Präſident beiden Regierungen die Mitteiludg, daß
Waſhington ihrem Wunſche entſprechend als Treffpunkt für
die Bevollmächtigten beider Länder gewählt ſei.

Es verlautet, England habe verlangt, Japans For-
derungen Rußland gegenüber möchten gemäßigt ſein. Um
dies zu erreichen, habe Lord Landsdown ſich angeblich vor
bereitet, den Japanern das zu verſchaffen, was ſie am
meiſten wünſchen, nämlich eine tatſächliche Bürgſchaft gegen
eine künftige ruſſiſche Angriffspolitik in Oſtaſien. Dieſe
Bürgſchaft könne Großbritannien verſchaffen durch ein voll
kommenes Bündnis zum Schutz der japaniſchen Intereſſen
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Zur Schlacht in der Koreaſtraße. Jn dem jetzt vom
japaniſchen Marineamt veröffentlichten Bericht Togos über
die Seeſchlacht bei Tſuſchima heißt es:

„Der japaniſche Schlachtbefehhl wurde am 27. Mai um
1 Uhr 55 Minuten nachmittags gegeben. Nachdem die japaniſchen
Schiffsdiviſionen das Manöver begonnen hatten, eröffneten die
Ruſſen um 2 Uhr 8 Minuten das Feuer. Die Japaner erwiderten
erſt, als ſie auf 5500 Meter an die ruſſiſche Flotte herangekommen
waren; dann vereinigten ſie ihr Feuer auf die beiden führenden
ruſſiſchen Schiffe mit ſolchem Erfolge, daß die Schlacht um
2 Uhr 45 Min. nachmittags entſchieden war.“

Jn der Schilderung der Ereigniſſe am 28. Mai ſagt
Togo, ſeine Schlachtſchiffe, die Panzerkreuzer Kamimuras,
die Diviſion Urius und die des jüngeren Togo hätten das
Geſchwader Nebogatows völlig umzingelt und
jeden Widerſtand nutzlos gemacht. Togo ge-
ſtattete dann, nachdem Nebogatow ſich ergeben hatte, dieſem
und ſeinen Offizieren, ihre Säbel zu behalten.

Zu Lande. Es erhalten ſich die Gerüchte, daß Kawa
mura und Haſegawa einen ſiegreichen Vor-
ſt o ß gegen Ninguta begonnen haben und Linewitſch
von Wladiwoſtokabſchneiden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage.
Miniſterpräſident Frhr. v. Gautſch verhandelte am Donnerstag

mit den deutſchen und tſchechiſchen Führern, um eine raſche Erledigung
des Handelsvertrages mit Deutſchland zu erzielen. Seine
Bemühungen blieben aber bisher ergebnislos, da die Tſchechen
Forderungen bezüglich der Errichtung einer tſchechiſchen Uni
verſität in Mähren ſtellen, welche die Deutſchen entſchieden
ablehnen.

Rußland.
Zur inneren Lage.

Jn einer am 15. Juni ſtattgehabten Beratung ſämtlicher von der
Moskauer Semſtwoverſammlung gewählter Deputierten wurde im
Hinblick darauf, daß nur einige Mitglieder der Deputation durch den
Kaiſer empfangen werden ſollen, folgende Reſolution gefaßt „Die
Deputation erachtet die Erfüllung der ihr von der Semſtwoverſammlung
übertragenen Pflichten nur dann für möglich, wenn in der Zahl der
vorgelaſſenen Deputierten ſich Mitglieder aller Fraktionen der Moskauer
Semſtwoverſammlung befinden.“

Jm Bezirk von Peterhof finden zahlreiche Hausſuchungen
ſtatt das Vorleben und die Päſſe der Einwohner werden geprüft, und
alle Bettler werden von den Straßen entfernt, die von dort nach
Zarskoje Sſelo führen. Auf dem Fluſſe wurden alle Fahrzeuge von
der Front des Palaſtes weggewieſen, und es liegen dort nur noch
Regierungsiwachtboote. Dieſe Maßnahmen ſind die Einleitung
zur Ueberſiedelung des Zaren von Zarskoje Sſelo
nach Peterhof während des Sommers. Der Tag der Abreiſe wird
geheim gehalten.

Skandinavien.

Die Kriſis zwiſchen Schweden und Norwegen.
Das Verteidigungsdepartement in Chriſtiania teilt amtlich mit,

daß alle Gerüchte über eine Mobiliſierung des Heeres und
der Flotte Norwegens jeder Begründung entbehren.

Aus Chriſtiania iſt am 15. Juni an König Oskar folgendes
Telegramm abgeſandt worden „Das norwegiſche Volk ſendet
Ew. Majeſtät durch uns herzlichſte Glückwünſche anläßlich des für
das Haus Ew. Majeſtät ſo freudigen und bedentſamen Hoch
zeitsfeſtes, das gefeiert wird. Karl Berner, Präſident des
Storthing. Michelſen, Staatsminiſter.“

Der Präſident des norwegiſchen Storthing, Berner und
der Staatsminiſter Michelſen haben an den Prinzen Guſtav
Adolf und die Prinzeſſin Margarete von Connaught folgendes
Telegramm nach London geſandt: „Das norwegiſche Volk ſendet
durch die Unterzeichneten die herzlichſten Glückwünſche zum Hoch
zeitsfeſte.“

Griechenland.

Zum Attentat gegen Delyannis.
Der Mörder von Delyannis' wollte am Donnerstag während

des Verhörs beim Unterſuchungsrichter Selbſtmord begehen, indem
er ſich plötzlich in ein Fenſter ſchwang und ſich hinausſtürzen
wollte. Die Juſtizſoldaten zogen ihn noch rechtzeitig zu r üſck. Seine
Bewachung iſt jetzt verſchärft. Jn Athen gaben alle Abgeordneten
der Leiche des ermordeten Miniſters Delyannis das Geleit zum Kammer
gebäude, wo dieſe bis Freitag aufgebahrt werden ſoll. Der Unter
ſuchungsrichter fahndet auf zwei Jnhaber von Spielhäuſern, die ver
ſchwunden ſind in ihnen vermutet man die Anſtiſter zu dem Mord-
anſchlage.

Aus Nah und Fern.
Vaterländiſcher Frauenverein. Jn Gegenwart der Kaiſerin

trat am Donnerstag mittag der Hauptverein des Vater
ländiſchen Frauenvereins im Sitzungsſaale des Abgeordneten
hauſes zu Berlin zu ſeiner 39. Mitgliederverſammlung zuſammen.

Ruſſiſche Seeräuberei. Leider macht ſich in demſelben Augenblick,
der die Ausſicht auf den Frieden eröffnet, noch einmal die ruſſiſche
Seeräuberei geltend. Wir berichteten bereits von der Verſenkung
eines engliſchen Schiffes. Jetzt meldet nun der Telegraph aus
Flensburg, 15. Juni: Nach einem bei der Flensburger Dampf-
ſchiffahrts Geſellſchaft von 1869 eingegangenen Telegramm iſt der
eiſerne Schraubendampfer „Tetartos“, 1812 Regiſter
tonnen groß, am 30. Mai von dem ruſſiſchen Hilfskreuzer
„Don“ auf der Reiſe von Japan nach Tientſin in der nordchineſiſchen
See in Grund gebohrt worden. Die Mannſchaft iſt gerettet
und geſtern in Batavia gelandet worden. Das Schiff hatte, wie die
Geſellſchaft dazu erklärt, keine Kriegskonterbande an
Bord, ſondern war mit Holz und Schwellen beladen und nach einem
neutralen chineſiſchen Hafen beſtimmt. Wir hoffen, dieſem empörenden
Unweſen werde von Petersburg aus ſchleunigſt ein Ende gemacht werden.

Die Trauung des Prinzen Guſtav Adolf von Schweden und der
Prinzeſſin Margarete von Connaught hat am 16. Juni in der
St. Georgskapelle zu Windſor in Gegenwart des Königs Eduard von
England, der Königin, des Prinzen von Wales, des Herzogs und der
Herzogin von Connaught, des Erbgroßherzogs und der Erbgroß-
herzogin von Baden, des Khedive von Egypten, des Landgrafen
von Heſſen, des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von
Schweden und Norwegen und anderer Mitglieder des ſchwediſch
norwegiſchen Königshauſes, der engliſchen Miniſter, des diplomatiſchen
Korps und anderer Würdenträger in feierlicher Weiſe ſtattgefunden.
Das Wetter war prächtig. Die Kapelle bot mit den vielen Uniſormen,
den Ausſchmückungen, den koſtbaren Damentoiletten, den Kronen und
Tiaren ein glänzendes Schauſpiel dar. Der Erzbiſchof von Canterbury,
unterſtützt von dem Biſchof von Oxford, vollzog die Trauung. Jn
ſeiner Anſprache wies der Erzbiſchof auf die Bande hin, die England
mit Scheden vereinigen.

Der Verwaltungsrat der internationalen TuberkuloſeVer
einigung hielt am Donnerstag im Kultusminiſterium zu Berlin unter
Vorſitz von Miniſterialdirektor Althoff eine Sitzung ab, an der
Miniſterialrat ChyzerBudapeſt, Geheimrat Prof. B. FraenkelBerlin,
Prof. Lorenzen Kopenhagen teilnahmen. Der Generalſekretär Profeſſor
Dr. Pannwiß erſtattete den Geſchäftsbericht. Die nächſte Konferenz der
internationalen Vereinigung wird in Verbindung mit dem Tuberkuloſe
Kongreß im Oktober d. J. in Paris ethader Wegen der
Vereinheitlichung der TuberkuloſeStatiſtik iſt man, nachdem
auf der Konferenz zu Kopenhagen als Grundlage das von
Hofrat Dr. Turban Davos angegebene n Sſchema
angenommen worden war, mit dem Jnternationalen Statiſtiſchen Inſtitut,
welches im Juli d. J. ſeine ordentliche Sitzung in London hält, in
Verbindung getreten. Zur internationalen Tuberkuloſe Vereinigung

gehören gegenwärtig die ZentralTuberkuloſeGeſellſchaften von 21 Län
dern. Als letzte iſt die kürzlich in den Vereinigten Staaten gebildete
„National Association for the study and prevention of tubereulosis“
beigetreten.

Die zehn deutſchen Turner, die von der deutſchen Turnerſchaft
zum Beſuche des nordamerikaniſchen Bundesturnfeſtes unter Führung
des Profeſſors Keßler Stuttgart entſendet wurden, ſind mit dem
Dampfer „Moltke“ in NewYork eingetroffen und nach
mehrtägigem Aufenthalt über Waſhington und Cincinnati nach dem
Feſtorte Jndianapolis weitergereiſt, wo ſie am 17. Juni ein
zutreffen gedenken. Präſident Rooſevelt empfing am 15. Juni die
deutſchen Turner, die ſpäter, ebenſo wie die öſterreichiſchen Turner,
einen Kranz am Grabe Waſhingtons in Mount Vernon niederlegten.

Ein Akt der Pietät. Am 15. Juni wurde in NewYork als am
Jahrestage der Kataſtrophe auf dem Vergnügungsdampfer „General
Slocum“ ein Denkmal für die unerkannt gebliebenen Opfer auf dem
lutheriſchen Friedhofe enthüllt.

Kaiſerliche Spende. Der Kaiſer hat als Unterſtützung für die
abgebrannten Familien in drei Dörfern im Johannisburger Kreiſe
8000 Mk. geſpendet.

Die Ausſperrung von 30000 Banarbeitern im rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriebezirke hat eine Streikbewegung der Bauſchreiner
verurſacht. Jn Hoſſtede und Gelſenkirchen ſind ſchon partielle Ausſtände
ausgebrochen.

Das Erdbeben in Skutari dauert noch immer fort. Seit dem
1. d. Mts. werden täglich zehn bis zwölf Stöße verſpürt. Die Häuſer
ſind größtenteils eingeſtürzt. Jm Chriſtenviertel ſind
19 Perſonen getötet worden. Der Vorort Bohtſchalyk iſt
ein Lniger großer Trümmerhaufen dort ſind 54 Perſonen getötet
worden.

Eiſenbahnunfall in Lothringen. Nach amtlicher Meldung
fuhr am Donnerstag morgen 4 Uhr 36 Min. am Einfahrtsſignal
des Bahnhofes GroßHettingen der aus der Richtung von Luxem-
burg kommende Perſonenzug mit geringer Geſchwindigkeit gegen
einen Güterzug, weil der letztere aus der Station über das Ein
fahrtsſignal hinaus zurückgeſetzt worden war. Es ſcheint ein Ver
ſehen des Beamten, der die Rangierbewegung geleitet hat, vor
zuliegen. Reiſende wurden nicht verletzt. Einem Wagenwärter
wurde die rechte Hand gequetſcht. Der Materialſchaden iſt gering.

Eine Sonnwendfeier der dentſchen Studentenſchaft wird am
21. Juni an der Bismarckſäule in Friedrichsruh abgehalten
werden, und zwar wird die Studentenſchaft offiziell durch
12 Chargierte vertreten ſein. Die Feier wird ſich in ſchlichter Form
wie im Vorjahre vollziehen. Die Beteiligung aus den Hamburger
akademiſchen Kreiſen verſpricht wieder ſehr rege zu werden. Am
Bismarckturm wird eine Feſtrede gehalten, Muſikvorträge, Geſang
und Fackelzug beſchließen die ernſte Feier. Jm Reſtaurant Waldes
ruh in Aumühle wird ein kommersartiges Beiſammenſein der Teil
nehmer ſtattfinden.

Die Kataſtrophe auf dem zur atlantiſchen Flotte gehörenden
Schlachtſchiff „Magnificent“ ereignete ſich, weiteren
Meldungen aus Gibraltar zufolge, am 14. Juni nachmittags um
zwei Uhr bei Tetuan während Schießübungen auf Grund des vom
Admiral Perchy Scott neu eingeführten Reglements. Der Kom
mandant, Kapitän Court, der alsbald heruntereilte, fand in der
Kaſematte nur einen geringfügigen Brand, aber ein Bild grauen-
hafter Verwüſtung vor: 18 Verwundete lagen verbrannt und
blutend am Boden. Die Granate war im Rohr krepiert, hatte den
Lauf zerſprengt, einem dem Verſchluß zunächſt ſtehenden Kanonier
Selales und dem als Unparteiiſchen fungierenden Leutnant
Hallahan vom Schlachtſchiff „Viktorious“ den Leib aufgeriſſen, ſo
daß bei beiden die Eingeweide hervorquollen, und außerdem noch
neun andere Matroſen ſchwer, ſowie ſieben andere leichter verletzt.
Die eigentliche Urſache der Exploſion iſt noch unermittelt.

Denkmäler für zwei Admirale. Die Enthüllung der vom
Kaiſer für die Terraſſe der Marinegkademie zu Kiel in Auftrag ge
gebenen beiden Büſten der Admirale v. Jachmann und von
Knorr findet am 22. Juni in Gegenwart des Kaiſers
ſtatt. Die Büſten ſind von den Berliner Bildhauern Friedrich und
Auguſt Kraus geliefert.

Ueber auſtraliſche Rieſenbänme findet ſich eine intereſſante
Schilderung im letzten Heft der vom Kosmos, Geſellſchaft der
Naturfreunde, Stuttgart herausgegebenen gleichnamigen Zeitſchrift.
Danach iſt der höchſte aller jetzt auf der Erde lebenden Bäume der
Mandel-Eukalyptus, deſſen Stamm die rieſige Höhe von
150 Meter bei einem Umfange von 20 Meter erreicht. Die
blue gum (blauer Gummibaum) erreichen in Südauſtralien eine
ungeheure Höhe, unter günſtigen Umſtänden bis nahezu 120 Meter,
und Exemplare von 70 Meter Höhe und 4 bis 5 Meter Umfang ſind
durchaus nicht ſelten; daher geben die zwerghaften Exemplare dieſer
Gattung, die man in Jtalien zu ſehen bekommt, eine ganz falſche
Vorſtellung von den hochragenden und ſtolzen Geſtalten ihrer
auſtraliſchen Eltern. Noch koloſſalere Abmeſſungen erreicht
Eucalyptus colossea von Weſtauſtralien, und ein Exemplar des
eingangs erwähnten Mandel-Eukalyptus im Dandenong-Gebirge
bei Melbourne maß ſogar 152 Meter. Dieſer Rieſe war alſo faſt
ſo hoch wie die Türme des Kölner Domes (160 Meter) und über-
traf das Straßburger Münſter, St. Peter, die CheopsPyramide,
ſowie die berühmten „big trees“ im kaliforniſchen Yoſemitetal
(Wellingtonia gigantea) erheblich, dieſe, die ſogenannten
Mammutbäume der Sierra Nevada gehören zu der Familie der
Nadelhölzer und werden durchſchnittlich 100 Meter hoch, doch ſoll
das berühmteſte Exemplar, der ſchon vor Jahren umgeſtürzte „Vater
des Waldes“, 144 Meter (Umfang 35 Meter) hoch geweſen ſein.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 16. Juni.

Landeskirchlicher Hilfsfonds für Großſtädte und Jn-
duſtriebezirke. Von der Summe von 22 000 Mk., die der Evan
geliſche Ober-Kirchenrat aus dem „landeskirchlichen
Hilfsfonds für Großſtädte und Jnduſtriebezirke“ zur Anſtellung von
Gemeindehelfern und in Ausnahmefällen auch von Hilfsgeiſtlichen
in der Provinz Sachſen überwieſen hat, haben erfreulicherweiſe faſt
alle antragſtellenden Gemeinden die von ihnen beantragten Bei-
hilfen erhalten können. Es können danach, wie wir vernehmen, in
den Kirchgemeinden der Stadt Calbe a. S., in den Kirchge-
meinden St. Johannes, St. Paulus und St. Moritz
zu Halle a. S., ferner in den Kirchgemeinden St. Stephani in
Aſchersleben, St. Moritz in Halberſtadt, St. Johannis in Erfurt,
ſowie in den Kirchgemeinden Oſchersleben und Giebichenſtein
u. a. m. alsbald die in Ausſicht genommenen Gemeindehelfer ange
ſtellt werden. Einige wenige ländliche Gemeinden mit ſtarker Jn-
duſtriebevölkerung erhalten auch Beihilfen für die Anſtellung je
eines Hilfsgeiſtlichen.

Profeſſor Wernicke Wie uns ſoeben telegraphiſch aus
Dörrberg mitgeteilt wird, iſt Profeſſor Wernicke geſtern
abend ſeinen Wunden erlegen. ß

Provinz Sachſen und Umgebung.
Thale a. H., 15. Juni. (Abgeſtürzt.) Jm VBodetal iſt

v Student Kaletſch von einer Felswand abgeſtürzt. Kaletſch war
ſofort tot.

S Halberſtadt, 14. Juni. (Han ſiſcher Geſchichts-
verein und Verein für niederdeutſche Sprach-
forſchung.) Die heutige gemeinſchaftliche Sitzung fand von
früh 918 Uhr ab wieder im Stadtverordnetenſitzungsſaale des
Propſteigebäudes ſtatt. Profeſſor Damköhler-Blankenburg a. H,
hielt einen Vortrag über „Die Herkunft der Bewohner
des Harzes.“ Bis zur Zeit Karls des Großen war der Harz
nur von Jägern und Hirten bewohnt; die erſten Siedelungen
ſtammen aus dieſer Zeit. Die Siedelungen laſſen ſich in drei
Gruppen eintkeilen, deren erſte die Siedelungen am Fuße des Harzes

umfaßt, zur zweiten gehören die etwa in der Höhe des Hütten-
röder Plateaus liegenden und zur dritten die des Oberharzes.
Ueber die Herkunft der Bewohner weiß man ſehr wenig. Die erſten
Beſiedler ſcheinen Holſaten (Albinger) geweſen zu ſein. Zu den
älteſten Siedelungen des Harzes zählen Stecklenberg, Reinſtedt,
Thale, Warnſtedt, Weſterhauſen, ferner Derenburg, Heimburg,
Langenſtein, Börnecke. Elbingerode iſt wohl im 11. Jahrhundert,
Hüttenrode gegen 1120 entſtanden. Privatdozent Dr. Vorchling
Göttingen ſprach über „Literariſches und geiſtiges Leben im Kloſter
Ebſtorf gegen Ausgang des Mittelalters.“ Den dritten Vortrag
hielt Archivrat Dr. Zimmermann aus Wolfenbüttel über das
Thema: „Herzog Julius von Braunſchweig und Lüneburg als
Handelsherr.“ Der Kaſſierer des Hanſiſchen Geſchichtsvereins
Prof. Dr. Hoffmann-Lübeck erſtattete den Bericht über die Vereins
kaſſe. Die Einnahmen beliefen ſich auf 15 287 Mk., die Ausgaben
auf 12 796 Mk., ſo daß die Kaſſe mit einem Beſtand von 2491 Mk.
abſchließt. Das Vereinsvermögen beziffert ſich auf 18 845 Mk. Der
Kaſſenabſchluß des Vereins für niederdeutſche Sprachforſchung für
das abgelaufene Geſchäftsjahr hat ſich in folgender Weiſe geſtaltet:
An Beiträgen gingen von den Mitgliedern ein 1817 Mk., außerdem
wurden vereinnahmt 503,68 Mk. Verausgabt wurden für Druck
des Jahrbuches und des Korreſpondenzblattes 1638,15 Mk., ſonſtige
Ausgaben 77,41 Mk. Das Vereinsvermögen beläuft ſich auf
7212 Mk. Dann folgen die Ergänzungswahlen zum Vorſtande des
hanſiſchen Geſchichtsvereins. Der auf Grund der Satzungen aus
ſcheidende Profeſſor Dr. HoffmannLübeck wird wiedergewählt. Dem
Vorſchlage des Vorſitzenden, für den verſtorbenen Dr. Koppmann
den Vorſteher der Kommerzbibliothek in Hamburg, Dr. Ernſt
Bartſch, zu wählen, wurde ebenfalls zugeſtimmt. Als Ort für
die nächſte (35.) Jahresverſammlung im Jahre 1906 wurde
Lübeck beſtimmt. Mit Dankesworten an die ſtädtiſchen Behörden
Halberſtadts und ihre Bewohner ſchließt der Vorſitzende gegen 1 Uhr
die Sitzung. Nach dem Feſtmahle fuhren die Teilnehmer nach dem
„Felſenkeller“, wo der Kaffee eingenommen wurde. Dann wurde
ein Spaziergang nach den Spiegelsbergen unternommen. Am
Abend nahmen die Teilnehmer den ihnen von der Stadt Halberſtadt
im Hotel „Goldenes Roß“ dargebotenen Abendtrunk ein. Den
Schluß der Veranſtaltungen bildet morgen noch ein Ausflug nach

Quedlinburg und Thale. ev

S

Letzte Telegramme.
Kattowitz, 15. Juni. In Sosnowice traten die Arbeiter

e abend der HultſchinskyWerke, der KatharinaHütte und
itzner u. Camper wieder in den Ausſtand. Die Streikenden

revoltierten und zogen vor die Bureaus von Hultſchinsky, holten
einen Schichtmeiſter heraus und mißhandelten ihn ſchwer.
Koſaken durchziehen die Straßen, da weitere Unruhen befürchtet
werden. Heute ſind die drei großen Werke geſchloſſen.

Wien, 16. Juni. (Wiener Tel. -Korr.-Bur.) Nach einer
aus Konſtantinopel eingegangenen berichtigenden Depeſche
hat der Sultan 10000 Pfund für die Opfer des Un-
wetters während der Pfingſtfeiertage geſpendet.

Paris, 15. Juni. (Meldung der Agence Havas.) Jn
den Wandelgängen der Kammer wurde heute erzählt, der
Miniſterpräſident Rouvier habe auf eine Anfrage verſchie-
dener Abgeordneten erklärt, der heutige Kursrück-
gang an der Pariſer Börſe würde durch keine mit
der auswärtigen Politik zuſammenhängende Tatſache zu
rechtfertigen ſein. Er erſuchte ſeine Freunde, in Ruhe das
Ergebnis der ſchwebenden Verhandlungen abzuwarten;
dieſe würden in einem auf das Beſtehen guter auswärtiger
Beziehungen gerichteten Geiſte geführt. Man hält es jetzt
für ſicher, daß Rouvier das Portefeuille des Auswärtigen
behalten wird.

Paris, 15. Juni. Die „Humanité“ beſtätigt, Ro uvier
werde das Auswärtige behalten und das Finanzportefeuille
ſeinem Kollegen Clementel übergeben, welcher bisher im Kolonial
miniſterium tätig war. Die Stelle Clementels werde dann
dem Deputierten Hubert übertragen werden.

Grenoble, 15. Juni. Unweit la Roche des Arnauds in den
Hautes Alpes ſtürzte ein Automobil infolge Verſagung
der Steuerung in eine Schlucht hinab. Der Eigentümer
M. Cordingley aus London und der Chauffeur Maurice Bron aus
Paris wurden ſchwer, die Gattin Cordingleys tödlich verletzt; eine
zweite Dame kam mit dem Schrecken davon. Bauern brachten die
verunglückten Automobiliſten nach Gap.

Petersburg, 15. Juni. (Petersburger Telegraphen-
Agentur.) Ein kaiſerlicher Kabinettsbefehl an das Marine
reſſort von heute beſagt: Se. kaiſerliche Hoheit Großfürſt
Alexis Alexandrowitſch iſt auf ſein Geſuch hin in
Gnaden von ſeinen Funktionen als oberſter
Chef der Marine und des Marinedepartements ent
hoben worden unter Belaſſung in ſeiner Würde als Groß-
admiral und Generaladjutant ſowie in ſeinen übrigen
Funktionen und Würden.

Dover, 15. Juni. Hier fand heute die offizielle Eröffnung
des neuen Poſt und Paſſagierdienſtes der DeutſchOſtafrika
Linie zwiſchen Dover und Südafrika ſtatt. Von London traf
ein Extrazug mit einer großen Anzahl Gäſte ein, die an dem
Eröffnungsbankett an Bord des Hamburger Dampfers „Prinz
Regent“ teilnahmen.

New-York, 15. Juni. Als zweiter Delegierter Ruß-
lands zu den bevorſtehenden Friedensverhandlungen wird
neben Nelidow hier auch Kuropatkin genannt. (7)

Waſhington, 15. Juni. Der japaniſche Bot-
ſchafter in den Vereinigten Staaten erhielt geſtern vom
Präſidenten Rooſevelt die Antwort Rußlands auf
ſeinen Vorſchlag einer Friedenskonferen z. Der
Botſchafter erklärte, der Ausſpruch Rußlands, daß es bereit
ſei, eine Konferenz anzunehmen, falls Japan den Wunſch
nach einer ſolchen ausdrücke, dürfte Schwierigkeiten machen.

Tokio, 15. Juni. Das Kriegsgericht erklärte in
der Spionage- Angelegenheit BougouinStrange den franzö
ſiſchen Fregattenkapitän a. D. Bougouin für ſchuldig; ſein
Stiefſohn Strange wurde freigeſprochen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 17. Juni: Veränderlich, Regenfälle, kühler Wind.
Sonntag, 18. Juni: Heiter bei Wolkenzug, angenehm wormal.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,74, Trotha 1,40, Alsleben 1,14, Bern

burg 0,78, Calbe, Oberpegel 1,48, Calbe, Unterpegel 0,48.
Unſtrut: Straußfurt 1,05. Moldau: Budweis 0,06,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,00, Branden
burg, rege 0,87, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 0,44, Havelberg, 1,50. Elbe Pardubitz 0,00,
Brandeis 0,12, Melnik 0,29, Leitmeritz 0,32, Außig 0,08,
Dresden 1,42, Torgau 0,65, Wittenberg 1,55, Roßlau

0,95, Aken 1,17, Barby 1,14, Magdeburg 1,12, Tanger
münde 1,80, Wittenberge 1,38, Lenzen 1,45, Dömitz 0,84,
Darchau 0,66. Lauenburg 0,90.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 16. Juni: 200 C.

P

a) Für

Königs
Danzig
Thorn
Elbing
Uckerm

Mittel
Neumc
Lauſitz
Stettin
Poſen
Broml
Breslc
Militſ



Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte. J

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 15. Juni 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 163 168 138--140 126 135
Danzig 164--173 142--143 1 134Thorn 165--168 131 135 134--140 133 140
Elbing e 7 o 138--144Uckermark 167--173 139 145 147--156 148 155
Mittelmark, Priegnitz 170-174x 140--153 145--157 154 165
Neumark 168 172 140--147 150 168 150--158
Lauſitz 171 176 140--150 150--155 155--160
Stettin (Bezirk) 170--174 140--148 143 146
Poſen 173 141 130--140 141Vromberg 1682 142x 7 sBreslau 158 168 138--145 133--145 135 145
Militſch 158--165 138-- 143 145--150 142--146
Hirſchberg 164--175 142--150 148--160 149-- 152
Löwenberg (Schl.) 170--172 140--141 133 134
Magdeburg 167--172 151 156 153 156Altmark 168--174 145--153 145-- 160 140--160
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 172--174 145--152 148 142--148
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160--180 143--153 160--170 145--165
Erfurt 172-- 180 155--160 150 165 148-- 165
Kiel 170--175 152 158 155--160 148--152
Hannover Süd 168 174 140--162 140--180 145 170

do. Elbe Weſer 177--186 152 157 132
Münſterland 178 180 166 7 145Weſtf. Jnduſtriebezirkte 177182 153--161 129--135 147 150
Paderbornerland 175--177 154-162 149--154 152 160
Kaſſel 179 181 163 165 158 165Neuß 177--182 155--160 7 140 150Goch 2 164 -16bx e 7Sachſen 174 181 153 159 7 148--154
Mitteldeutſche Staaten 170--174 150 160 165--170 149 162
Bayern 195--200 142 146 7 162 170Württemberg 160--170 150 163Baden 184--190 150- 157 145 168157x

Kernen Bayern 192 198, Württemberg 199--290, Baden 191
bis 197
b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt

Stadt und Börſenplätzen des Jnlandes:

Berlin 174 153 7 156Königsberg i, Pr. 139 128Danzig 173 143 142 134Stettin 174 148 I 146Breslau 169 145 145 145Poſen 173 141 140 141Magdeburg 174 155 155Hannover 174 162 180 170Neuß 182 160 2 150Hamburg 178 158Mannheim 184 1572 2 145Chemnitz 181 159 151Altenburg 172 152 170 149Braunſchweig 174 160 162e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 15. Juni voriger Kurs

Newyork Weizen loko 1071 Cts. c. 165,90 1072 Cts. A. 165,90
Chicago Juni Cts. 86 Ets. 132,75Liverpool Juli 6 ſh. 10 d. 154,70 6 ſh. 97 d. 153,95
Odeſſa loko 97 Kop. 127,50 97 Kop. 127,50
Riga loko 9794 Kop. 128,20 975 Kop. 128,20
Paris Juni 24,00 Fes. 195,10 24,05 Fes. 195,50
Antwerpen Fcs. Fes.Budapeſt F Kr. Kr.

Buenos Aires* Weizen loko ct. pap. 660 ctvs. pap. 117,50
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,15 80 Kop. 105,15
Riga loko 83 Kop. 109,80 83 Kop. 109,15
Antwerpen Fcs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga „loko 73 Kop. 96,00 73 Kop.
Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93,30
Riga loko 75 Kop. 98,60 76 Kop. 99,90emg ork Mais Juli 577 Cts. 94,70 8 Cts. S95,10

eſſa op.
Budapeſt

O 5 s

7 7 Kop. v D vJuli 14,94 Kr. 127,15 15,04 Kr. 128,00
Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 46060 ctvs. pap. 81,90

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,75 nach Rotterdam 7,25
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 8,00 nach Rotterdam 7,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,50 nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6,09
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 19,45 nach

direkten Häfen 16,90 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 15. Juni. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 175 c.
La Plata 81 kg Juni/ Juli 177? Roggen: Südruſſ. 9
Pud ſchwimmend 151 9325 Pud Sept. Okt. 142 A. Hafer:
Nordruſſ. je nach Gewicht und Qualität 135-- 143 A. Futter-
gerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Aug. 1151 c bez., Aug. Sept. Okt.
1141 bez., Sept. Okt. 114 C. bez., Juli neu 122 bez., Juni
neu 124x bez., Juli alt 119 Mai s: Mixed 3häfig Juni Juli
121 c. La Plata Mai/ Juni 120 AC, Juni Juli Aug. 118 bez.

Rotterdam, 15. Juni. Weizen: Bahia Blanca ruſſ. 81 kg
Juni/ Juli 1781 Barletta 81 kg Juni Juli 1781 Ulka 920
Pud prompt 171 925 Pud prompt 172 Pud prompt
174 10 Pud 177 108/10 Azof prompt 179--180 Bul-
gariſcher 171 181 C Rumän. 80/81 kg Aug./ Sept. 200 174
79/80 kg a 209 172 78/79 kg Aug. Sept. 390 171
Roggen: Südruſſ. 915 Pud prompt 151 929 Pud prompt
153 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg ſchwimmend 124 C.
Caſſe, Aug. Sept. 114 Caſſe. Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg
Juli 136 138 50/51 kg Juli 139 143 Mais: Mixed
prompt 124 Mixed Juni 1203 c La Plata Juni Juli 121 A.

Berlin, 15. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Juli
174,25--174,00 Sept. 171,25 c. Roggen, Sept. 144,75
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 141,00--151,00 ſchwere 152,00
bis 161,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 132,00--139,00 Ac,
ſchwere 150,00 156,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 158,00 165,00
mittel 152,00--157,00 gering 147,00--151,00 ruſſ. fein
148,00 153,00 mittel und gering 144,00--147,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 128,50 130,00
mittlerer mit Geruch 118,00 124,00 runder 133,00 135,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel 147,00 bis
152,00 feine u. Taubenerbſen 153,00--164,00 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,00 Roggenmehl
0 und 1 18,20 19,70 Weizenkleie 10,70--11,40 Roggenkleie
11,50 12,00 A. Mittagsbörſe: Weizen, Juli 174,25-- 173,75
Sept. 171,00 AC, Okt. 171,00 Dez. 173,25 c. Roggen, Juli
152,75 152,25 152,50 Sept. 144,75 Okt. 144,75 Dez.
145,75 Hafer Juli 138,75 139,00 Sept. 137,50 Okt.
137,50 Dez. 140,75 140,50 A. Mais, amerik. mixed 127,50
as 128,50 frei Wagen, Juli 125,00 Septbr. 120,50 bis
121,00 120,75 Okt. 120,00 120,25 C. Weizenmehl 00 21,25
bis 22,75 A. Roggenmehl 0 und 1 18,10--19,70 Ac., Rüböl Juni
48 Brief, Okt. 49,60--49,30 49,40 Dez. 50,10--49,80 A.
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Juli 174,00 Sept.
171,00 Okt. 171,00 Dez. 173,00 Roggen, Juli 152,50
Sept. 144,75 Oktober 144,75 Dez. 145,75 Hafer, Juli
138,75 Sept. 137,50 Oktober 137,50 Dezember 140,50 C
Mais, Juli 125,00 Sept. 120,50 Oktober 120,52 Mehl,
Juli 18,70 Sept. 18,10 Oktober 18,10 Rüböl, loko 48,30
Juni 48,00 A. Okt. 49,40 AC., Dez. 49,80

Viehmärkte,
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 15. Juni.

=J„—
Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht

Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a. b. V. g. P. kauft verkauſt

75 Rinder,

davon 10 Ochſen 37 35 33 10 710 Färſen 35 34 32 1038 Kühe 34 32 25 38 c17 Bullen 36 34 32 17 S80 Kalben 52 43 239 80 e26 Hammel, Schafe 34 32 27 26 W
355 Schweine 68 67) 64 330 25

Geſchäftsgang: mittelmäßig. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
Zuſammen 536 Schlachttiere.

Magdeburg, 14. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 146 Rinder, 148 Kälber, 51 Schaf
vieh 2c., 504 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht.
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 36--38 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33 35 c. mäßig genährte junge und ältere
30-—32 d. gering genährte jeden Alters 27-29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 35--37 A. b. voll
fleiſchige jüngere 3234 c. mäßig genährte jüngere und ältere
29 31 d. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30--32 c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27—29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24--26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19-23 Kälber: a. feinſte Maſt- (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 48 53 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 42--46 e. geringe Saugkälber 33--40 ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 33-35 b. ältere Maſthammel 3133 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—30 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

wo D Z m eÄÜ nBericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte
Getreidepreiſe am 15. Juni 1905.

Preis pro 100 Kilogramm

Gerſte ErbſenHafer
Mk. Mk. Mk.

Kreis Weizen Roggen
d Mk. Mk.

Aſchersleben, Stadt 16,80 17,20 15,20 15,50
Halberſtadt 16,60 17,10 14,90 15,60
Oſterburg S 15,301Stendal, Stadt 16,80 17,40 14,50 15,20
Jerichow 1 17,20 14,20--15,302Jerichow II 16,80 17,00 13,60Delitzſch 17,20--17,40 15,00 15,20
Wittenberg 17,30 14,70Schweinitz 14,50--14,80Saalkreis 17,20 17,40 14,80 15,20
Merſeburg, Stadt
Weißenfels, Stadt
Naumburg
Eckartsberga
Mansf. Gebirgskreis
Mansf. Seekreis
Querfurt
Erfurt, Stadt

7) unverleſene,

do. Land
Bemerkungen: 7 nach Goldbeck, nach Woltersdorf, nach Magdeburg,

handverleſene.

17,00--17,80
16,80 17,40
16,00--17,00
16,80 17,00
15,00--18,00
17,45--17,505
17,00--17,40
16,75--18,00
16,80--17,60

14,00--15,30
14,60 15,00
14,30--15,004
13,80--14,20
13,50 15,25

15,406
14,90--15,00
15,00--16,00

14,50 16,00
15,90

13,00 15,00

16,00 17,00

16,50 17,50
14.00 15,00
16,00 16,80
16,00 16,40
15,00-18,00

14,00 16,50

15,30--15,60
15,20 15,60

14,50 16,00
15,75 16,502
14,00 14,50
16,00 16,30

15,40
14,20--14,70

15,50 16,00

14,50 16,00
14,50 15,50
14,30 15,00
14,60 15,00
12,50 16,50

14,50- -15,00
15,50 16,50
14,00--16,00

18,00--22,00
15,50 17,20

15,00 16,00

26,00--28,00
16,00 16,557
19,00 --21,005
19,00--283,00

18,00--20,00
16,60--18,00
24,00--26,00

20,00--23,00

zurückgehend, 550 z frei Mühle, 6) 100 dz frei Mühle,

eu: ersleben (Stadt) 8,00--9,00, Halberſtadt 7,50 8,20, Jerichow „00--7,50, Delitzſch 8,00-—8,30, Merſeburg (Stadt) 7,00 -8,00,H Aſchersleben (Stadt) 8,00-9,00, Halberſtadt 7,50-8,20, Jerichow II 7,00 Delitzſch 8,00 Merſeburg (Stadt) 7,00 -8,00
Naumburg 6,00--7,00 (zurückgehend, ſchon neues Heu), Mangsfelder Gebirgékreis 8,00, Erfurt (Stadt) 7,00 -—8,00, Eckartsberga 6,40 bis
6,80, Schweinitz 5,00--10,00, Stendal 7,00-—8,00

Stroh: Aſchersleben (Stadt) 3,00-8,60 (lang), 2,40--2,60 (kurz), Halberſtadt 3,00-—3,50 (lang), 1,50 1,80 (kurz), Jerichow I 4,00, 3,50
(Maſchinenſtroh), Jerichow II 3,70 (Maſchinenſtroh), Delitzſch 3,60——3,80 (kurz), Wittenberg 3,75 (lang), 2,50 (kurz), Merſeburg (Stadt)
4,00--4,50 (lang), 3,00--3,20 (kurz), Naumburg 3,60--5,00 (lang), 2,00--3,00 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 5,00 (lang), 4,00 (kurz),
Erfurt (Stadt) 8,60--4,00 (lang), Eckartsberga 3,50-3,60 (lang), 8,20-—3,40 (kurz), Schweinitz 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Stendal 4,00
(lang), 3,50 (kurz).

Kartoffeln: Aſchersleben (Stadt) 6,00--7,50, Halberſtadt (Stadt) 7,00 8,00, Gardelegen 4,30 (frei Bahnhof), Oſterburg 4,20 (frei Gold
beck), Jeri chow I 5,00, Delitzſch 5,60, Merſeburg (Stadt) 7,00-—8,00, Naumburg 5,00-—6,40 (im einzelnen 7,00), Mansfelder Gebirgs
kreis 2,75--3,75, Erfurt (Stadt) 5,60-8,00, Eckartsberga 4,50--5,00, Schweinitz 6,00--7,00, Stendal 6,00-—6,40

Kre en im Alter bis zu 14 Jahren 66 b. ſleiſchige 63 bis65 v gering entwickelte 68--62 d. Sauen 566--62 Verlauf

und Tendenz mittelmäßig. Ueberſtand 12 Kälber, 20 Schafe.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

e Hamburg, 15. Juni. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177—179. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker,153--158, ruſſiſcher cif. 9 u 10/15 116,50. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche

cif. Juni 104,00. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156,
Mais feſt, Americ. mixed cif. 104,00, La Plata cif. MaiJuni 104,00.

Peſt, 15. Juni. Weizen flau, per Oktober 15,84 Gd., 15,86 Br.
Roggen per Oktober 12,86 Gd., 12,88 Br. Hafer per Oktober
11,64 Gd., 11,06 Br. Mais per Juli 14,94 Gd., Br., per
Mai 11,04 Gd., 11,06 Br.

aps.
Peſt, 15. Juni. Raps per Auguſt 24,40 Gd., 24,60 Br.

Zucker.
Hamburg, 15. Juni, vorm. (Anfangsbericht). Nüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 23,60, per Juli 23,80, per Auguſt 24,00, per Oktober
20,45, per Dezember 29,05, per März 20,85. Tendenz Matt.

Hamburg, 15. Juni. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juni 23,69, per Juli 23,75, per Auguſt 23,85, per Oktober
20,35, per Dezember 20,00, per März 20,20. Matt.

London, 15. Juni. 960 Javazucker loko ruhig, 13 ſh. 3d.
Verk., Rüben Rohzucker loko matt, 11 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
F Hamburg, 15. Juni, vorm. KaffeeTermin Notierungen. Nur

für Good average Santos September 35 G., Dezember 36/, G.,
März 36 G., Mai 37 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 15. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 358/, G., Dezb. 36/, G., März
36 G., Mai 37 G. Tendenz: Behauptet.
et g. Wſerdan, 15. Juni. JavaKaffee good ordinary behauptet,
oko 30.

Havbre, 15. Juni. Kaffee Good average Santos per September
42,25, Dezember 42,25, März 42,75, Mai 43,25. Tendenz Behauptet.

New-York, 15. Juni. Kaffee ſchloß ſtetig, 5--10 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 3000 Sack, in Santos 12 000 Sack.

Petrolenm.
im Famburg, 15, Juni. Petroleum behauptet. Standard white
oko 5,80.

Antwerpen, 15. Juni. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
172/, bez. u. Br., per Juni 17 Br., do. per Juli 17 Br., do. per
September 181 Br. Ruhig.

NewYork, 15. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.Hamburg, 15. Juni. Spiritus flau, Juni 20,00 G., Juni
Juli 20,00 G., Juli-Auguſt 20,00 G.

Paris, 15. Juni. (Anfangsbericht). Spiritus matt, Juni 55,50,
Juli 54,50, JuliAuguſt 53,75, September Dezember 45,25.

Paris, 15. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Juni 55,50,
Juli 54,50, JuliAuguſt 53,25, September Dezember 45,00.

Hülſenfrüchte.Magdeburg, 15. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 25,00-38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 15. Juni. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 15. Juni. Rübbl feſt, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam 15. Juni. Leinbi ſeſt, loco Juli

JuliAuguſt Sept. Dez. Jan. -Mai 22 zParis, 15. Juni. (Schluß-Vericht.) Rübsl ruhig, Juni 50,50,
Juli 50,50, JuliAuguſt 50,75, Sept. Dez. 51,75.

RewYork, 15. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,25, do. Rohe r e. rs 7,30. viartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 15. Juni. Kartofſelſtärke 25,00-28,50 Mk., Kartoffelmehl

28,00--28,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg 14. Juni. Kartofſelſtärke 28—28/, Mk. Hieferung

JuliAug. 28--2822 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.
Lieferung Juli-Aug. 28--28 Mk., SuperiorStärke 28 29 Mk.,
SuperiorMehl 29-291 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 16. Juni. Eßtartoſfeln 7,50—9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. EierMagdeburg, 15. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 8,20-—3,60 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 15. Juni. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumm
ſtroh 3,20--83,80 Mk., Heu 8,00--9,50 M. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 15, Juni, Baumwolle, Stetig. Upland middling

loco 45 Pfg.
LaPlataZug Type B. JuliAntwerpen, 15. Juni. Wolle.

5,17 bez., April 5,17 bez. Ruhig.
Havre, 14. Juni. 3 Uhr. Wolle. Juni 178,50,

Dezember 176,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 15. Juni. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 800 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.
Per Juni 4,70, Per Okt.Nov. 4,69,„Juni-Juli 4,70, Nov.Dez. 4,69,„Juli-Auguſt 4,70, Dez.-Jan. 4,70,„Aug.-Sept. 4,69, Jan.-Febr. 4,71,Sept.Okt. 4,69, Febr. März 4,72.

Metalle.
Amſterdam, 15. Juni. Bancazinn behauptet, loco 85.
London, 15. Juni. Silber 27/15 Lſtrl., ChiliKupfer 667/g Lſtrl.,

per 3 Monate 657/g Lſtrl., Blei ſpan. 13 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.
Zinn 138 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 15. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 45 ab. 6 d.

e Rio de Janeiro, 14. Juni. Wechſel auf London 165

J T „6àG GJVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokalez:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Inſerate
verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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